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| 
‚jegramme der Danziger Zeitung. 
gerlit, 6. Sept. (W. T.) Die Abreiſe des 
aifers nach Poſen erfolgt heute Abend 10 Uhr 
4 gin. von Potsdam nach Charlottenburg, von 
y tt mittels Schnellzuges nach Dombromka bei 
Lee, Morgen Mittag kehrt der galſer mittels 
Peondersuges zurück. | 
die Kaiſer in Kuguſta iſt heute Vormittag 
uhr nach Weimar abgereiſt. 
zerlin, 6. Sept. (Privat-Tel.) Der Präſident 
der Gommiffion für das deutſche Civilgeſetzbuch, 
ape, iſt von einem ſchmerzhaften Magen- 
¡nen befallen. 
der Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
Talelt den Schwarzen Adlerorden und wird das 
Commando eines preußifchen Armeecorps erhalten. 
raf Herbert Bismarck, der in Ojtende 
gönig der Belgier empfangen worden tft 
rift Mitte des Monats in Friedrichsruh ein. 
zn der „Köln. 3tg.” plädirt Gerhard Rohlis 
ir die Emin Paſcha-Expedition und verlangt 
achleunigung derſelben, ſowie Staatshilfe. 
undert Deutſche würden genügen. 
Karlsruhe, 5. Sept. (W. T.) Bei der geſtrigen 
Interfuhung der Augen der Großherzogin 
in Mainau konnte der Kofrath Dr. Maier 
ene Beſſerung des Augenleidens conſtatiren, 
find das Allgemeinbefinden weſentlich gehoben 
und empfahl weitere ſorgfältige Schonung der 
fugen und möglichſt ruhige Lebensweiſe. Die, 
menngleih langſame doch allmählig wachſende 
peferung des Leidens berechtigt zu der beſten 
goffnung auf weiteren Fortgang der Geneſung. 
f (Wiederholt. ) 

Wien, 6. September. (Priv.-Telegr.) Nächſten 
Sonnabend findet die altkatholiſche Synode zur 
Behandlung der Biſchofsfrage ftatt. Profeſſor 
Aledrich⸗München it zum Biſchof auserſehen. 
London, 6. Sept. (Priv.-Telegr.) Nach einem 
klegramm aus Oktawa iſt geſtern der Sanct 
Gairscanal vollendet worden. Die Canadier er- 
ten, der Canal liege auf canadiſchem Gebiete, 
1 das Sternenbanner und hißten die 


Die Kusſöhnungsbeſtrebungen in Spanien. 
Bor kurzem haben wir eine „Meldung aus 
Madrid gebracht, wonach eine Ausſöhnung zwiſchen 
der regierenden ſpaniſchen Königsfamilie und 
Don Carlos beſchloſſene Sache ſei. Man erfährt 
jetzt, daß auch der Batican im Einvernehmen mit 
der ſpaniſchen Regierung auf eine Vereinigung der 
beiden Linien der bourboniſchen Dynaſtie in 
Spanien durch eine Keirath des Sohnes Don 
Garlos’, Don Jaime, mit der Prinzeſſin von 
Afturien hinarbeitet. Einer der entſcheidenden 
Gründe, welche die ſpaniſche Regierung zur Be- 
ſchleunigung dieſer Fuſion veranlaßten, ijt, wie die 
„Corr. de lEſt“ wiſſen will, der prekäre Gejund- 
heitszuſtand des jungen Königs Alfonfo XIII. 
Man verſichert, daß derſelbe von einem orga- 
niſchen Leiden ergriffen fei. der Verbindung 
Don Jaimes mit der Prinzeſſin von Aſturien 
wird der formelle Verzicht Don Carlos’ auf den 
ſpaniſchen Königsthron vorangehen. Cardinal 
Schiaffino hat ſich kürzlich in Schlangenbad auf? 
gehalten, woſelbſt er eine Unterredung mit der 
Königin Sfabella hatte. Man glaubt dieſes 
Interview in Zuſammenhang mit der bevor- 
ſtehenden Ausjühnung bringen zu ſollen. Der 
Couſin Don Carlos’, Graf von Caferta, hat ſich 
bereits der Rónigin- Regentin unterworfen und 
zugleich verfügt, daß feine beiden Söhne in einem 
ſtaatlichen Militärinſtitute erzogen werden. 


Die engliſch-amerikaniſche Streitfrage. 

In der canadiſch-amerikaniſchen Sifchereivertrags- 
Angelegenheit beantwortet die Newnorker „Evening 
Poſt“ den geſtern von uns des näheren erwähnten 
drohenden Artikel des „Standard“ wie folgt: 
„Das Wort „Flibuſtier“ hat eine ganz beſtimmte 
Bedeutung. Wie der „Standard“ wiſſen wird, 
bezeichnet es jemanden, der ſich gewaltſam in den 
Beſitz des Gebiets ſeines Nachbarn zu ſetzen ſucht. 
Es ijt erſtaunlich, daß das Kaupt-Tornorgan fold) 
einen Charakter einem Lande zuſchreiben kann, 
welches wiederholt fremdes Gebiet abgelehnt hat, 
das ihm die Wege friedlicher Unterhandlungen 
angeboten wurde. So weit es Canada betrifft. 
ſo erlauben wir uns zu erklären, daß niemand 
jemals an eine gewaltſame Annexion auch nur 
des kleinſten Stückchens ſeines Gebiets gedacht 
hat. Wenn aber der „Standard“ ein ſchlechter 
Ausleger unſerer Abſichten iſt, dann ſollte er dies 
wenigſtens nicht mit Bezug auf unſere Intelligenz 
ſein. Wäre unter uns die geringſte Abſicht zur 
Freibeuterei vorhanden, dann würde man dies 
in der Annahme von Mitteln zum Zweck erkennen. 


Frankreich. Es ijt eine ſehr entichiedene Mah- 
nung an die maßgebenden Kreiſe ee 
ihren Einfluß gegen die Verhetzung der Bevöl⸗ 
kerung gegen Deutjchland in der Preſſe zur Gel- 
tung zu bringen, um in Zukunft Vorkommniſſe 
gleicher Art zu verhindern, für welche die Ber- 
antwortlichkeit nicht auf das einzelne Individuum, 
ſondern auf das ganze Land und ſeine Bevölkerung 
zurückfalle. Aber es ſcheint, daß ſich Fürſt Bis- 
marck mit dieſer journaliſtiſchen Note begnügen 
und von einer Ueberleitung der Angelegenheit 
auf diplomatiſches Gebiet Abſtand nehmen wolle. 
Aus gut informirten Kreiſen wird wenigſtens be- 
kannt, daß der deutſche Geſchäftsträger Herr 
v. Schön Kerrn Goblet eine Note des Auswärtigen 
Amtes überreicht habe, worin dieſer Entſchluß 
des letzteren ausgedrückt und die Mittheilung ent- 
halten iſt, daß die Reichsregierung für dieſen Fall 
den Vorzug der Exterritorialität, welche den Bot⸗ 
ſchaftsmitgliedern zuſteht, auf ſich beruhen laſſen 
wolle und dieſen gejtatte, ſich zur Verfügung der 
framöſiſchen Gerichte zu ſtellen. Garnier iſt noch 
nicht für verrückt erklärt worden, doch ijt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſer Akt in Bälde erfolgt; es iſt 
der auch in früheren Fällen ähnlicher Natur ge- 
brauchte Ausweg, aus einer Verlegenheit heraus- 
zukommen. 

Unter den oben angeführten Umſtänden dürfte 
die Wirkung der officiöſen Mahnung in Paris 
nicht ſehr groß fein. Auch mit ſchärferen Wen- 
dungen als der Artikel der „Norddeutſchen“ ent. 
hält, wird es nicht gelingen, die Franjofen von 
Perhehungen gegen Deutſchland und Deutſche ab 
zubringen, durch die es ſich um fein einſtiges An- 
ſehen in Europa gebracht hat und, um mit dem 
Herrn Reichskanzler zu reden, das „Land der 
Wilden“ geworden iſt. Die Taktik, die geſammte N 
Bevölkerung des Landes für die Verrücktheiten] Reichskanzler gegenüber hervorgehoben, daß die 
eines Einzelnen verantwortlich zu machen, ift | nachträgliche Ausbeutung jener Vorgänge in einem 
übrigens nicht gerade glücklich; fie bewirkt leicht, | den Liberalen feindſeligem Sinne durchaus un⸗ 
daß die Geſammtheit fic) mit den Handlungen |: Bennigſen meinte: 
der Einzelnen identificirt. Vielleicht würde es damals ruhen laffen, 
zweckmäßiger fein, wenn man die entgegengeſetzte ‚a 
Taktik, die der Sfolirung der Einzelnen von der 
Geſammtheit, zur Anwendung brächte. 


Der preußiſche Verfaſſungsconflict in 

officiöſer Beleuchtung. * 

Seitdem der „Reichsanzeiger“ einige Bruchſtücke 

aus den teſtamentariſchen Aufzeichnungen des 
Kaiſers Wilhelm I. veröffentlicht hat, iſt el The 
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nicht mittheilen können. Aber 
die Schuld des Landtags oder 
ht vielmehr die Folge einer Regierungs- 

ú begonnen hatte 


; us dieſen Außzeichnungen K ge ſeſen eiben Seiten. der K ! F ENS LST 
En Ka e a a o | en en ae eh de 
as von denjenigen Aufzeichnungen, die au g ü ö 
Politiſche Ueberſicht. den preußiſchen Verfaſſungsconflict bestehen. Die treffen.“ 


Mehrere andere amerikaniſche Journale erörtern 
die Kriegsbereitſchaft der Vereinigten Staaten, 
nicht im Kinblick auf einen Angriff, ſondern auf 
Bertheidigung, und einſtimmig kommen ſie zur 
Schlußfolgerung, daß die Vereinigten Staaten der 
Gnade jeder Seemacht anheimgegeben ſind und 
völlig unvorbereitet für einen Krieg. 

Aus Ottawa wird unterm 4. d. telegraphiſch 
gemeldet: „In Verbindung mit dem Fiſchereiſtreit 
ift Ihrer Majeſtät Schiff „Caroline“ nach San 
Suan beordert worden, um die Vertheidigungs⸗ 
werke der Meerenge von Fucas, die einen Theil 
der britiſchen und amerinkaniſchen Grenzlinien 
bilden, zu inſpiciren.“ 


Verbannung des Oberhauptes der Miriditen. 

Daß die Pforte ſich neueſtens in Folge der 
Agitationen in Albanien ‚und Macedonien zu 
größerer Wachſamkeit genöthigt ſieht, beweiſen 
ſchon ihre in jenen Gebieten angeordneten Truppen- 
verſtärkungen. Aber auch bezüglich der Vorgänge 
unter den Miriditen ſcheint die Pforte dem Land- 
frieden nicht zu trauen. Damit hängt es wohl 
zuſammen, daß, wie der „Pol. Corr.“ aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, der ehemalige 
Miriditenfürſt Prenk Bib Doda nach Aſien ge- 
ſchickt worden iſt, um dort einen officiellen Poſten 
zu übernehmen. Es handelt ſich offenbar um die 
Exilirung Bib Dodas, damit ihm eine Verbindung 
mit den Miriditen, deren Oberhaupt er war, un- 
möglich gemacht werde. 


Deutſchland. 


A Berlin, 5. Sept. Ueber den Zeitpunkt der 
Ankunft des Fürſten Bismarck in Berlin ſteht 
noch nichts feſt; man glaubt indeſſen, daß die⸗ 
ſelbe ſich mindeſtens noch acht bis zehn Tage ver- 
zögern möchte, und ſchließt dies daraus, daß die 
Ankunft des Chefs der Kanzlei des Reichs- 
kanzlers, Geh. Rath Dr. v. Rottenberg, erſt im 
Laufe und die des Grafen Herbert Bismarck erſt 
zu Ende der nächſten Woche erwartet wird. In 
Berlin wird der Reichskanzler nur einen ganz 
kurzen Kufenthalt nehmen und von hier direct 
nach Barzin reiſen, wo er, wie bekannt, den 
Beſuch des Grafen Kalnoky empfangen wird. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] wird, der r 3. 
zufolge, den Ankauf der Billa Reiß in Cronberg 
wahrſcheinlich unterlaffen, weil für die angrenzen. 
den Grundſtücke (darunter eines, welches 50 000 
Mark Werth haben ſoll) 140 000 Mark gefordert 
werden. f 

* [Die Kaiſerin Friedrich! wird, nach einem 
Londoner Telegramm der „Br. Ztg.“, von ihrer 
Mutter im Oktober in Balmoral zum Beſuch er- 
wartet. a 

* [Bu der Verlobung der Prinzeſſin Sophie] 
mit dem Kronprinzen von Griechenland ſchreibt 
die „Poſt“, die Idee dieſer Verbindung ſei ſchon 
im vorigen Sommer an den Kaiſer Friedrich ge- 
bracht „und von dieſem wie von der Mutter“ 
günſtig aufgenommen worden. Vorerſt ſollte aber 
beiden jungen Kerrſchaften Gelegenheit gegeben 
werden, ſich kennen zu lernen. Sm März kam 


Danzig, 6. September. 
Die Kundgebung gegen Frankreich. 


an unſeren heutigen Morgentelegrammen iſt ein 
fuer Auszug aus dem Artikel enthalten, welchen 
tie ,Mordd. Allg. 3tg.” an leitender, hochofficlöſer 
Gtelle in Sachen des Mordattentats in der deut- 
ſhen Botſchaft gegen Frankreich richtet. da der 
Artikel ſehr ſcharf gehalten iſt und viel Kufſehen 
ertegen wird, ſehen wir uns veranlaßt, den- 
felben nachfolgend im Wortlaut wiederzugeben: 
Die franzöſiſchen Blätter der verſchiedenen Schatti⸗ 
kungen bemühen ſich, den Mordverſuch gegen den 
Pf Butenubiener der deutſchen Botſchaft in Paris als die 
at eines Geiſteskranken hinzuſtellen und dadurch 
dem bedauerlichen Vorfall jede Bedeutung zu entziehen. 
Ds Naheliegende wird in unverkennbarer Ab⸗ 
ft unterdrückt. Der Fall Garnier iſt nicht eine 
bekeinzelte Erſcheinung, er iff nur ein weiteres 
glied in der Kette des in Frankreich getriebenen 
Deutithenhafjes. Der Mordverſuch des Garnier iſt nichts 
anderes, als die Verwirklichung der Lehren, wie fie 
tle Hehpreffe und die von ihr geſchürte öffentliche 
Meinung tagtäglich in Frankreich gegen die Deutſchen 
prebigen. Aus dieſem Geſammtrahmen darf man die 
tinelne That nicht herausnehmen und auf die Unzu- 
tecmungsfähigkeit des Thäters kein entſcheidendes Ge- 
‘ai legen. Auch die Attentate der Hödel und Nobiling, 
er Blind und Kullmann find nicht ausſchließlich durch 
io Zurechnungsfähigkeit der Thäter bedingt geweſen, 
fpnbern fie waren das Ergebniß fanatiſcher Hetzereien 
N der Preſſe, welche geeignet find, ungebilbete und 
ite Leute zu fluchwürdigen Verbrechen anzu- 
niet, Bon dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet, liegt 
na in dera Fall Garnier die Hauptverſchuldung an den 
; tankreid) von oben her aus pee p Zwecken ge- 
itte Zeitungshetzereien gegen alles eutſche. Wenn 
a Uns die Fälle ins Gedächtniß zurückrufen von 
cd Mordihaten an nach dem Friedensſchluß, denen 
1 deutſchen Soldaten Kraft und Denmiiller zum 
a fielen — deren geſtändige Mörder Pertin und 
nnelet unter dem Beifall der Zuhörer von den Ge- 
Tere freigeſprochen wurden — bis zu den letzten 
+ Handlungen der Freiburger Studenten in Belfort, 
| legt allen dieſen Verbrechen keine andere Zrieb- 
Dak als der fanatifch erregte Deutſchenhaß zu Grunde. 
ſeg tbitterungen gegen den Sieger bei den Be- 
glei en zurückbleiben, iſt wohl erklärlid, aber der- 
en feindfelige Stimmungen pflegen, fich felbft über- 
ante nach einiger Zeit und jedenfalls nach Jahr- 
fi en zu erlöſchen. Anders iſt es, wenn die 
enden Geſellſchaftskreiſe und die von dem Letz 
ee lebende Preſſe den Kaß täglich ſchüren. Es 
Inn nicht schwer, denſelben bei einem einzelnen, be- 
ers gearteten Individuum bis zum politiſchen Mord 
a eo Diejen Erwägungen gegenüber ift es im 
if den gleichgiltig, ob Garnier geſtörten Geiſtes 
richt; iſt er verrückt, fo iſt er es durch die 
Worden Mifchen Letzereien und Kufſtachelungen ge- 
Servic Der Grad von Störung des geiftigen Gleich- 
A neuere welcher hinreicht, eine ſolche That zu begehen, 
Barton dings in Frankreich durch die Preſſe und 
dir, Uniriebe, die das Feld des Nationalhaſſes culti- 


Vorgänge der erſten Hälfte der 60er Jahre ſind 
in dem Gedächtnißz der Mitwelt glücklicher Weiſe 
noch nicht ſo ſehr verwiſcht, daß die Berfuche, die 
Welt über den wirklichen Verlauf der Dinge zu 
täuſchen, Erfolg verſprechen. Und deshalb foilten 
politiihe Männer fic) hüten, auf Grund der Auf- 
zeichnungen des heimgegangenen Kaiſers Anklagen 
gegen die freiſinnige Partei zu erheben, welche 
nicht nur die alte preußziſche Fortſchrittspartei, 
ſondern alles, was damals in Preußen liberal 
und verfaſſungstreu war, treffen. In dem Ver- 
faſſungsconflict hatte die damalige Regierung 
alles in allem elf Confervative — mehr waren 
nicht im Abgeordnetenhaufe — auf ihrer Seite; 
alle übrigen Parteien, die entſchieden wie die ge- 
mäßigt liberalen, hielten es für ihre Pflicht, einer 
Regierung entgegenzutreten, welche ihre deutſche 
Politik mit einer Verletzung des Budgetrechts des 
Landtags inaugurirte. 

Der Ausgangspunkt des Verfaſſungs conflicts 
hat mit Befirebungen, die Macht der Krone zu 
ſchmälern und die Herzen der Preußen derſelben 
zu entfremden, nicht das mindeſte gemein. Am 
Schluſſe der Landtagsſeſſion von 1861 erklärte 
der König in der Thronrede: 

„M. H., Sie haben Meiner Regierung die Mittel 
gewährt, welche zur Kufrechterhaltung der von Mir 
angeordneten, für die Größe und Machtſtellung Preußens 
unerläßlichen Organiſation des Heeres hinreichen.“ 

Aber die Bewilligung der Mittel für die geſetzlich 
nicht feſtgeſtellte Derftärkung der Armee war nur 
proviſoriſch in Form eines außzerordentlichen 
Militärcredits zur einſtweiligen Kriegsbereitſchaft 
und als Bertrauensvotum für die Regierung mit 
315 gegen 2 Stimmen erfolgt. Als es ſich aber 
im folgenden Jahre um die Beſchlußfaſſung über 
die dauernde Regelung der Verhältniſſe handelte, 
nahm die Regierung den Antrag Hagen wegen 
Specialiſirung des Saushaltsetats durch Auf- 
nahme der weſentlichen Einnahmen- und Aus- 
gaben-Pofitionen zum Anlaß der Auflöfung des 
Abgeordnetenhauſes. Damals ſagte der Finanz- 
miniſter v. Patow: 

„Es fragt fi, ob nach Annahme der Vorſchläge es 
noch möglich iſt, zu regieren und die Verantwortung 
für die Leitung der Geſchäfte zu übernehmen, ob darin 
nicht ein Eingriff in die Executive liegt.“ 

Dieſe ſeltſame Frage iſt ſeitdem in ausreichender 
Weiſe beantwortet. Seit langen Jahren iſt der 
Haushaltsetat in viel weitergehender Weiſe 
ſpecialiſirt, als der Antrag Hagen verlangt hatte, 
und das Land wird nach wie vor „regiert“. Der 
eigentliche Kern des Verfaſſungsconflicts war 
demnach nicht ein Attentat des Liberalismus auf 
die Rechte der Krone, ſondern eine Verletzung der 
Rechte und namentlich der Budgetrechte der 
Landesvertretung durch eine ohne vorherige 3u- 
ſtimmung derfelben angeordnete Bermehrung der 
Regimenter. Trotz der officiöfen Redewendung 
von der „Erſtarkung der Monarchie im Be- 
mußtfein der Völker“ würde heutzutage keine 
Regierung wagen, eine ſolche Maßregel ohne Zu- 
ſtimmung des Reichstags anzuordnen. Auch die 
heutige gemäßigt⸗ liberale Partei würde — davon 
ſind wir überzeugt — eine das Budgetrecht des 


gewährt wurde.““ 
Wir ſind ganz geneigt, dieſes Indemnitätsvotum 
auch heute anzuerkennen, vorausgeſetzt, daß auch 
von der anderen Seite die Geſchichte des Ber- 
faſſungsconflicts nicht zu Parteizwecken entſtellt wird. 


Reorganisation der Reichsämter. 

Unfer Berliner -Correſpondent fchreibt uns: 

Wie wir hören, wird in Regierungskreiſen den 
Gerüchten, welche fih auf eine Reorganifation der 
Reichsämter beziehen, mit großer Beſtimmtheit 
widerſprochen, und es dürfte eine bezügliche officiöfe 
Kundgebung nicht allzulange auf fid) warten laſſen. 
Indeſſen wird man bei der Annahme verharren 
dürfen, daß etwaige Dementis ſich nur auf die 
augenblickliche Lage beziehen. Jedenfalls iſt die 
hier und da aufgetretene Vermuthung, daß die 
Gerüchte das Echo von Beſtrebungen ſeien, welche 
gegen die Stellung des Reichskanzlers gerichtet 
ſeien, durchaus grundlos. Möglicher Weiſe 
knüpfen dieſelben an Gedanken oder Abſichten 
des Fürſten Bismarck an, welche bisher eine 
praktiſche Bedeutung noch nicht erlangt haben. 


Jahresbericht der Gewerberäthe. 


Wie verlautet, ſoll die Veröffentlichung der vom 
Reichsamt des Innern herausgegebenen amtlichen 
Mittheilungen aus den Jahresberichten der Ge- 
werberäthe in allernächſter 3eit zu erwarten ſein. 
Da die ſächſiſchen, heſſiſchen, bairiihen Berichte 
bereits vorher bekannt geworden ſind, ſo werden 
nur die Mittheilungen der preußiſchen Beamten 
von beſonderem Intereſſe ſein. Diesmal iſt das 
Lehrlingsweſen Gegenſtand beſonderer Grmitte- 
lungen ſeitens der Gewerberäthe geweſen. 


König Kumbert von Italien 

ſandte geſtern, wie aus Rom telegraphirt wird, 
eine Depeihe an den Miniſterpräſidenten Crispi, 
in welcher er ſagt: Er habe ftets an die unbe- 
grenzte Lonalität der hochherzigen Bevölkerung 
der Romagna geglaubt und ſei von der feſten 
Ueberzeugung durchdrungen geweſen, daß die 
Freiheit die unverrückbare Grundlage des natio- 
nalen Lebens ſein müſſe. Die Bevölkerung der 
Romagna habe mit öconomiſchen Mißverhältniſſen 
zu kämpfen und verlange von der Regierung die 
Prüfung gewiſſer Probleme. Er, der König, 
werde Crispi die ihm von Municipalitäten und 
Vereinen unterbreiteten Bittſchriften überſenden, 
über die er nach vorheriger Berathung mit ſeinen 
Collegen berichten ſolle. Seine Energie, Einſicht 
und Baterlandsliebe würden ihm ſicherlich dieſe 
ſchwierige Aufgabe erleichtern. Der König ſchließt: 
„Gehen wir ans Werk mit Liebe und mit dem 
feſten Borfake, daß es uns gelinge, und es wird 
gelingen!“ Crispi antwortete, daß er mit ſeinen 
Collegen ſeit einiger Zeit die in Italien aufge- 
tauchten öconomiſchen Fragen ſtudire, deren 
Löſung den Ruhm der Regierung des Königs 
bilden werde. In Gemäfheit der Befehle des 
Königs werde das Minifterium die für das Wohl⸗ 
ergehen der Bevölkerung für nothwendig erachteten 
Maßnahmen vorſchlagen. 


en und \ ; 
2 ausnutzen, derart verallgemeinert, daß die 
We erte von e wie ſie in der 
Einzeln es Garnier zu Tage treten, weniger auf das 
Boost Individuum, als auf das ganze Land und feine 
eins recall. 

GHAee zmeifellos officiófe Artikel it von gleicher 
ſelden e, wie alle in den letzten Monaten an der- 

Stelle veröffentlichten Kundgebungen gegen 


der Kronprinz nach Berlin und ſtand in intimem 
Verkehr mit ¡der Familie Kaiſer Friedrichs. Im 
Laufe des Sommers kam er wiederholt nach 
Berlin und Potsdam, und ſo entſtaud zwiſchen 
der Prinzeſſin und dem Kronprinzen eine gegen- 
eitige Lerzensneigung, die mit der Berlobung 


ihre Ligitimirung erhielt. Die letzte jAnmwefenneit 


des Königs von Griechenland und des Königs 
von Dänemark, des Vaters und des Großvaters 
des Bräutigams, ſcheint auf den Fortgang dieſer 
Samilienangelegenheit nicht ohne Einfluß geweſen zu 
ſein. Beide hatten bei ihren Beſuchen in Schloß 
Friedrichskron Gelegenheit, die Prinzeſſin und ihre 
von allen, die in perſönlichen Verkehr mit ihr 
getreten waren, einſtimmig anerkannten Eigen- 
ſchaften des Herzens, die Lieblichkeit ihres Weſens 
und die reizende Anmuth ihrer äußeren Er- 
ſcheinung kennen zu lernen. Am Montag Mittag 
begab fic) der Kronprinz von Griechenland zu 


dem Kaiſer nach dem Marmor-Palais. Darauf 


machte der Raljer der Kaiſerin Friedrich einen 
Beſuch in Friedrichskron und nahm mit feiner 
Mutter und ſeinen Schweſtern das Frühſtück ein. 
Dann kam der Kronprinz von Griechenland, und 
nun fand im allerſtrengſten Familienkreiſe das 
Verlöbniß ſtatt. Alsdann erging im Laufe des 
Nachmittags die Mittheilung an den Miniſter des 
königlichen Hauſes und von dieſem zur Veröffent- 
lichung im „Staatsanzeiger“ an den Vice-Präſi- 


denten des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter 


v. Bötticher. Im Laufe des Nachmittags fuhren 
die Neuverlobten nach Schloß Babelsberg zur 
Großmutter, der Kaiſerin Auguſta.“ 

* [Der Bundesrath] wird, nach der „Kreuz- 
zeitung“, in den letzten Tagen dieſes Monats 
ſeine Plenarſitzungen wieder aufnehmen. 
September wird wahrſcheinlich nur eine Sitzung 
abgehalten werden; die regelmäßigen Sitzungen 
dürften erſt um Mitte Oktober ihren Anfang 
nehmen. 

* [Moltkes Dank.] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
veröffentlicht nachſtehendes Schreiben: 

„Creiſau, den 3. September 1888. 

Aus Anlaß des Sedantages find mir fo zahlreiche 
ſchriftliche und telegraphiſche Glückwünſche zuge⸗ 
gangen, daß es mir unmöglich iſt, dieſelben einzeln zu 
beantworten. Ich bitte daher, auf dieſem Wege allen, 
die meiner freundlich gedachten, meinen herzlichen 
Dank ausſprechen zu dürfen. 

Graf Moltke, Feldmarſchall.“ 

* [Herr v. Bennigſen und der Welfenfonds.] 
Wie die „Frkf. 31g.“ erinnert, faßte vor mehreren 
Jahren der hannover'ſche Provinziallandtag, deſſen 
Mehrheit nationalliberal und gouvernemental iſt, 
einſtimmig den Beſchluß, bei der Regterung dahin 
vorſtellig zu werden, daß der ſog. Welfenfonds, 
d. h. das Geſetz über die Beſchlagnahme und 
Verwendung der dem Welfenhauſe zuerkannten 
ſechszehn Millionen Thaler, aufgehoben werde. 3m 
Provinziallandtag ſaß damals auch Herr von 
Bennigſen, und er hat durch ſeine Abſtimmung für 
den Antrag bekundet, daß die fortgeſetzte Ber- 
wendung der Zinſen jenes Fonds „zur Abwehr 
feindlicher Beſtrebungen des Königs Georg und 
ſeiner Erben“ die Intereſſen der Provinz Hannover 
ſchädige. Jetzt an die Spitze der Verwaltung der Pro- 
vinz geſtellt und damit berufen, das Wohl und 
Gedeitzen derſelben zu fördern, werde Herr von 
Bennigfen, fo meint das Srankfurter Blatt, nicht 
umhin können, bei dem Miniſterium die Auf- 
hebung bes Melfenfonds in Anregung zu bringen, 
und feine Stimme werde gewiß ſchwerer ins Ge- 
wicht fallen, 
gern, ſeinen früheren Beſchluß 
da er die Sicherheit hat, ihn jetzt in die Lände 
eines Mannes niederlegen zu können, deſſen Zu⸗ 
ſtimmung keinem Zweifel unterliegen kann. Herrn 
v. Bennigſen aber kann die Gelegenheit, der 
Welt zu zeigen, daß die preußiſche Staatsleitung 
durch ſeine Berufung in ein hohes Amt ihre Hin- 
neigung zu einer gemäßigt liberalen Politik be- 
kundet hat, nur willkommen ſein, von der guten 
Einführung, die in der Beſeitigung des ominöſen 
Fonds liegen würde, ganz zu ſchweigen.“ 

* [Haupimenn v. Srancois.] Die „Magd. 
Ztg.“ meldete vor einigen Tagen, daß Hauptmann 
v. Francois von feiner im dezember 1887 nach 
dem Togogebiete im Auftrage des Reiches unter- 
nommenen Expedition bereits im September zu- 
rückkehren werde. Dazu bemerkt die „Kreuztg.“: 
Einen Widerſpruch hat dieſe Meldung nicht ge- 
funden, ſie kann daher nicht wohl bezweifelt 
werden. Die Thatſache iſt aber auffällig, da 
Hauptmann v. Francois fid vor ſeiner Abreiſe 
auf eine Dauer von drei Jahren verpflichtet hatte. 
Wenn er jetzt nach nicht ganz einjähriger Thatig- 
keit [mon zurückkehrt, fo muß eine beſordere 
Veranlaſſung vorliegen. 

I8talieniſche Poſtbeamte in Deutſchland.] 
Seit einigen Tagen verweilen in Berlin zwei höhere 
italieniſche Poſtbeamte, die Herren Pirrone Carlo, 
Inſpector des Central-Poſtamts in Rom, und Luigi 
Chiapuſſi, General-Poſtdirections-Secretär, um fic) 
im Auftrage der königlich italieniſchen Poſtver⸗ 
waltung mit den deutſchen Poſteinrichtungen, 
namentlich mit dem Poſt-Zeitungsweſen, bekannt 
zu machen. 

* [,Gpionenfang.“] Aus Paris wird der 
„Boll. 31g.“ gemeldet: In Bourgoin wurden 
zwei angebliche deutſche Spione verhaftet, die ſich 
bei näherer Unterſuchung als ein Naturforſcher 
und ein Abgeordneter aus Ungarn entpuppten, 
welche Reblaus- Beobachtungen obliegen. 

[Stolz will ich den „Spanier“ !] Wie anti- 
ſemitiſche Blätter berichten, mußte bei dem 
Sedanfeſt der „conjervativen Vereine der Luijen- 
ſtadt“, welches in der „Neuen Welt“ ſtattfand, 
die Feſtrede ausfallen, da der Abg. Cremer ſich 
weigerte, von derſelben Bühne herab zu ſprechen, 
auf der Jongleure auftreten. Die Weigerung des 
Herrn Cremer rief um fo mehr Nifftimmung 
hervor, als man mußte, daß zwei Tage früher 
derſelbe Herr bei Puhlmanns keinen Anſtand ge- 
nommen, eine Specialitätenbühne zu betreten. 

Stettin, 5. Septbr. Geſtern Abend fand im 
Saale der Grünhof-Brauerei „Bock“ eine Ver- 
ſammlung des hieſigen conſervativen Vereins 
ftalt, in welcher Herr Hofprediger Stöcker einen 
Vortrag über das Thema: „Die Erneuerung des 
deutſchen Reichs, eine Gabe und eine Aufgabe“ 
hielt. Die Derſammlung, die den weiten Saal 
gedrängt füllte, beſtand zum kleineren Theil aus 
der hieſigen Gefolgſchaft des Herrn Stöcker, die 
aber wohl vollzählig am Platz war und die Aus- 
führungen des Redners an vielen Stellen mit 
toſendem Beifall begleitete. Was die Rede des 
Herrn Stöcker ſelbſt betrifft, fo beſtand fie aus 
den bei ihm gebräuchlichen Phrajen, denen dies- 
mal merkwürdig wenig Kraftausdrücke und 

Schlagworte beigemiſcht waren, fo daß jeder un- 
befangene Zuhörer bei dem ſonſtigen Mangel an 
innerem Gehalt immer wieder von einem Gefühl 


Im 


als vordem diejenige des Landes⸗ 
directors. „Der Provinziallandtag beeilt fic) wohl! 
zu wiederholen, 


nach dem Muſter des Magdeburger Bahnhofes 
zum Gegenſtande hat. Die Ausführung dieſes aller⸗ 


natürlich noch in einiger Ferne ſtehen, da, wie wir 


* 


der Langweile beſchlichen werden mußte. Recht 
lange ließ Herr Stöcker auch feine Anhänger auf 
das warten, was ſie eigentlich von dem Propheten 
des Antiſemitismus am liebften hören mochten; 
erſt kurz vor dem Schluß feiner Rede ſuchte er 
in feiner bekannten brüderlich⸗-chriſtlichen Weiſe 
den Satz zu erläutern, daß „unſer deutſches Doln 
viel zu tief unter dem Einfluß des Judenthums 
ſtehe“. Nebenbei ſprach er noch ſehr gering⸗ 
ſchätzig von Herrn Mackenzie und ſehr aner- 
kennend von Herrn v. Treitſchke. Be 

Halle a. S., 5. Sept. In der heutigen erſten 
öffentlichen Verſammlung des Guftav - Adolf⸗ 
Bereins, welcher ein Feſtgottesdienſt voranging, 
wurde dieſelbe ſeitens des Kirchenregiments durch 
den Biceprafidenten des evangeliſchen Ober- 
Kirchenraths, General-Superintendenten D. Brück 
ner, begrüßt, ſeitens der königl. Staatsregierung 
durch den Oberpräſidenten v. Wolff, gleichzeitig im 
Namen des ebenfalls anweſenden Oberpräſidenten 
v. Dieſt aus Merſeburg. Prof. Benihlag über- 
brachte die Grüße der Univerfitat Halle. General- 
ſuperintendent Schulz und Conſiſtorialrath Schott 
diejenigen der Provinzialkirche und des Con⸗ 
ſiſtoriums. In dem von dem Schriftführer 
v. Criegern erſtatteten Bericht wurde eine erfreu⸗ 
liche Steigerung der Dereinsthätigkeit an allen 
Orten conſtatirt. Die Geſammteinnahme betrug 
über 200000 R., 100000 Mk. mehr als im 
Borjahr. Die Zahl der Theilnehmer an der Ber- 
ſammlung von auswärts iſt ſeit geſtern noch eres 
heblich geftiegen. E 

Halle a. S., 5. September. Die 42. Haupt- 
verſammlung des Guftav-Adolf - Bereins beſchloß 
das nachſtehende Huldigungs-Telegramm an den 
Kaiſer zu ſenden: : 


„Die 42. Kauptverſammlung des Gefammtvereins 
der evangeliſchen Guſtav-Adolph-Stiftung geſtattet ſich, 
in tiefer Trauer der beiden erlauchten Protectoren 


gedenkend, welche Gottes geheimnißvolle Fügung im 
letzten Jahre uns und dem deutſchen Volke nahm, 
ihrem allergnädigſten neuen Protector in Dankbarkeit 
und wärmſtem Vertrauen ihre ehrerbietigſte patriotiſche 
Huldigung zu Füßen zu legen; fie bringt zugleich 
Ew. Raiſerlichen und königlichen Majeſtät und durch⸗ 
lauchtigſten Gemahlin ihre innigſten Segenswünſche 


dar zu dem von der ganzen deuͤtſchen Nation mit⸗ 


gefeierten Weihetage der Taufe des jüngſten Hohen- 

zollernſproſſen Oskar, Carl, Guſtav Adolf. Es ift uns 

eine Freude und ein Stolz, daß er denſelben 

trägt mit unſerem Glaubens- und Liebeswerke. 

Geh. Kirchenrath Prof. D. Guſtav Adolf Fricke aus Leipzig, 
Prof. D. W. Beyſchlag aus Halle.“ 

Hamburg, 3. Sept. Ein neuer Strike brach 
heute Morgen am Reiherftieg bei den Emerführer- 
baajen Harms und Conforten aus. Die dort be- 
ſchäftigten Ewerführer erhielten kürzlich eine Lohn⸗ 
aufbeſſerung und nun wollten die dort nur 
temporär mitbeſchäftigten Schiffer, welche daſelbſt 
laden und entladen, denſelben Lohn beanſpruchen, 
welcher ihnen aber verweigert wurde, in Folge 
deſſen auch die meiſten Ewerführer die Arbeit 
niederlegten. Andere Arbeiter, die herangezogen 
waren, bedrohten ſie und ſuchten ſie an ihrer 
Arbeit zu verhindern. Die Kafenpolizei, welche 
um Aſſiſtenz angegangen war, machte bei der 
Polizei am Stadthauſe ſogleich Anzeige, welche nun 
wohl diejenigen ſchützen wird, welche arbeiten zu 
wollen erklären. Man iſt auf den Ausgang 
dieſes Strikes geſpannt. 

München, 5. Sept. Die Königin von Portugal, 
welche vorgeſtern Abend hier eintraf, iſt heute 
nach Sigmaringen weitergereiſt. 

rer Defterreid-lingarn, Y 

Wien, 5. Sept. Die Groſſherzogin Sophie von 
Sachſen Weimar iſt geſtern Abend aus Gaſtein 
hier eingetroffen, von dem Botſchafter Prinz 
Reuß und deſſen Gemahlin am Bahnhofe 
empfangen worden und hat fic) mit denſelben 
nach Mauer begeben. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 4. Sept. Der Zar hat, wie man 
der „M. 3.“ berichtet, hierher mitgetheilt, daß er 
in dieſem Jahre das däniſche Königspaar nicht 
mehr beſuchen werde. 

Serbien. 

Belgrad, 4. Sept. Das Confiftorium hat dem 
Königspaar officiell angezeigt, daß es ſeine Ber- 
handlungen über die Eheſcheidung bis zum 
2. Dezember vertagt habe. Man erwartet am 
Natalientag allgemeine Kundgebungen. Die Re- 
gierung wird nur im äußerſten Falle einſchreiten. 


upland, 
Petersburg, 5. Sept. Der Kaiſer und die 


seared 


Gefolge nach Südrußland abgereift. Dem „Grafh- 
danin“ zufolge wird die Reife über zwei Monate 
dauern und bis zum Kauhkaſus gehen. 


Amerika. 

Wafhington, 4. Sept. Im Senate wurde heute 
von Cullom eine Bill zur Unterdrückung von 
ſogenannten Truſtverbindungen eingebracht. 
Nach derſelben ſollen alle Gelder, welche dazu 
dienen, den Werth der Artikel zu ſteigern, die 
den Gegenſtand von Truſtverbindungen bilden, 
beſchlagnahmt und confiscirt werden. (W. T.) 


Von der Marine. 

Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, beabſichtigt 
der Kaiſer dem Schlußmanöver des Panzer- 
geſchwaders beizuwohnen. Wie jetzt beſtimmt 
it, trifft der Kaiſer zu dieſem Zwecke am 
12. September in Wilhelmshaven ein. 

Kiel, 6. Septbr. (Privat- Telegr.) Die Hofyacht 
„Hohenzollern“ (Commandant Prinz Heinrich) 
ging heute früh 7 Uhr nach Bremerhaven ab. 

* Das Kanonenboot „Wolf“ iſt am 5. September 
in Shanghai eingetroffen. 


„ E E E AI NT 
5 br.: H. b. 

S. 1 fl. 66. Danzig, 6. Sept. il Zase 
Metterausfichten für Freitag, 7. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich warme Witterung, ſonnig heiter und 
veränderlich wolkig, ſchwache bis mäßige Winde, 
angenehme Luft, zum Theil bedeckt, Trübung 
und Regenfall. Nachts und früh nebeldunſtig. 


* [Getreidetarife.] Wie die Marienburg-Miam- 
kaer Bahn heute in dieſer Zeitung bekannt macht, 
treten vom 18. Oktober ab verſchiedene Gpecial- 
Exporttarife für Getreide etc. von ruſſiſchen 
Bahnen über Mlawa nach Danzig und Reufahr- 
waſſer außer Kraft. 

* [Central-Bahnhof und Erweiterung der 
Feſtungswerke.] Wie verlautet, befindet ſich jetzt 
bei der königl. Eiſenbahn-Berwaltung ein Project 
in den Vorſtadien der Berathung, das die Er- 
bauung eines Centralbahnhofes für unſere Stadt 


dings ſehr wünſchenswerthen Projects würde 


Namen 


wöhnlichen Sprechen. 
feſtgeſtellt, daß Herr Mener nach einer ſtarken Athmung 
mit gewöhnlicher Stimme 12 Gecunden, mit Bauch⸗ 
rednerſtimme 82 Secunden ſprechen konnte. 
4 dings wird dieſer Vortheil des geringeren Luftver⸗ 
Kaiſerin ſind heute Nachmittag mit größerem 


N 5 N ; tungs⸗ 
ynt haben, erſt umfangreiche Feſ 

fen, ale 915 a ede 
in die innere Befeſtigungslin Fis Rider 

den müſſen, ehe mit der 
aera der Wälle a damit Freimachung ae 
ain für den Centralbahnhof begonnen oe en 
kann. Der erwähnte Jeſtungserweiterungs Pe 
ant Dlivaerihore dürfte ungefähr zwei Jahre N 
Anſpruch nehmen. Es wird dann auch die nt 
der Oertlichkeit für den neuen Bahnhof zur Gni- 
mmen. 
ee pa Corvette „Enterprife‘], 
welche Montag Nachmittag von hier abging, iſt 
geſtern in Stettin an wo dieſelbe eben- 
inige Zeit verbleiben wird. 

(als Walgenbruch. Während hier und auf der 
Strecke bis Oliva geſtern Nachmittag kein Tropfen 


Regen fiel, ging zwiſchen 3 und Y uhr über Zoppot 


örmlicher Wolkenbruch nieder, der dort in 
ae Augenblicken die Gärten in Geen Pete 
wandelte und abſchüſſige Wege wieder vielfach 
durch Ausrifje beſchädigte. Glücklicher weiſe hielt 
das Unwetter nur etwa eine Bierielftunde lang 
an. Wahrſcheinlich ift es der Ausläufer eines in 
der Ferne vorübergezogenen Gewitters geweſen. 
* [ueberſchwemmungsſchaden an der Eiſen⸗ 
bahn.] In Folge der Ueberſchwemmung der 
Eiſenbahnſtrecke Marienburg-Elbing bedingte es 
die Sicherheit des Betriebes, nachdem mit dieſer 
Strecke der Verkehr wieder aufgenommen worden 
war, daß dieſe Strecke von den für die Berionen- 
beförderung beſtimmten Zügen mit bedeutend et- 
mäßigter Geſchwindigkeit befahren wurde. Nach⸗ 
dem nun bereits ſeit einigen Wochen die Per- 
ſonenzüge mit ihrer urſprünglich feſtgeſetzten Fahr⸗ 
geſchwindigteit auf der Strecke Elbing-Brunau 
curſiren, iſt mit dem geſtrigen Tage von der zu- 
ſtändigen Eiſenbahnbehörde die Strecke Elbing- 
Grunau zum Paſſiren auch der Courierzüge mit 
der für dieſelben feſtgeſetzten Fahrgeſchwindigkeit 
für betriebsſicher erklärt. demnach hat die Eifen- 
bahnverwaltung über 5 Monate mit den Folgen 
der furchtbaren Ueberſchwemmung zu thun gehabt. 
* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 6. Sept.: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,48, Unter- 
pegel 3,48 Meter. 5 ß 
* [Boftalifhes.} Bon jetzt ab können im Verkehr 
mit der Republik Salvador Poſtpackete außer nad) der 
Kaupijiadt San Salvador auch nach Ca Libertad, Santa 
Tecla, Armenia, Sonſonate Acajutla, Cojutepeque und 
San Vicente verſandt werden. sack ; 
* [Lagerfrift der Poſtaufträge.] Cs tft noch nicht 


allgemein bekannt, daß Vermerke auf Poſtaufträgen, 


durch welche eine beliebige Abkürzung der ſiebentägigen 


Lagerfriſt beabſichtigt ijt, wie „nach drei Tagen zurück” 
oder „„nach zwei Tagen zum Proteft”” u. |. w., oder 
unbeſtimmte Vermerke, wie „Proteſt“, „mit Proteſt“, 
„mit Proteſt zurück“, ſeitens der Poſtanſtalten nicht 
berückſichtigt werden. Vielmehr find dieſelben gehalten, 
bei allen jenen Poſtaufträgen, auf welchen nicht durch 


den entſprechenden beſtimmten Vermerk des Abſenders 
„Sofort zurück““ oder „Sofort an N. N.“ oder „So- 


fort zum Proteſt“, eine nach der Vorſchriften der Poft- 


transportordnung zuläſſige anderweitige Behandlung, 
nämlich die ſofortige Rückſendung oder die ſoforlige 
Weitergabe an eine andere Perſon bezw. zur Proteſt⸗ 


erhebung verlangt worden iſt, die fiebentägige Lager- 


friſt einzuhalten. F x z 
* IChwurgeriht.] Zum Vorſitzenden für die nächſte 
Schwurgerichtsperiode, welche Ende September be- 


ginnt, ijt Hr. Candgerichisrath Kanter ernannt worden. 


. * [Gautag der Radfahrer ] Der Gauverein Danzig 
des deuiſchen Radfahrer⸗Bundes wird am 16. Sept. 
in Marienburg feinen „Gautag“ abhalten. 

* Portrag über die Bauchrednerkunſt.] Mit einem 


ö inte reſſanten und mit vielem Beifall aufgenommenen 


Vortrage wußte Kerr Otto Meyer geſtern ſeine zum 
größten Theile aus Merzten beſtehenden Zuhörer zu 
feſſeln. Nachdem der Vortragende zuerſt darauf hinge- 
wieſen hatte, daß die Bauchrednerkunſt eine uralte 


und namentlich im Alterthum von Prieſtern und Magiern 


vielfach zur Täuſchung des Volkes angewendet worden 
ſei, ging derſelbe auf das Bauchreden näher ein, indem 
er eine Reihe ſehr gelungener Proben zum Beſten gab. 
Es ijt das Berdienft des Herrn Meyer, die irrige An- 
lit vieler Phyſiologen, daß das Bauchreden inſpira⸗ 
toriſch vorgetragen werde, berichtigt zu haben, indem 
er den Nachweis führte, daß das Bauchreden mit ex⸗ 
ſpiratoriſcher Stimme ausgeübt werde. Mit dieſer Gr- 
kenntniß iſt aber für das Erlernen der Bauchrednerkunſt 


viel gewonnen, denn der inſpiratoriſche Vortrag erfordert 


ſtarken Luftverbrauch und damit eine ſtarke Anftrengung 


des Reaners, während beim exſpiratoriſchen Vortrag 


weniger Luft verbraucht wird, als beim ge- 


Durch ein Experiment wurde 


Aller- 
brauches dadurch wieder aufgehoben, daß der Bauch- 


redner bedeutend langſamer ſprechen muß, als derjenige, 


welcher mit natürlicher Stimme redet. Die Veränderungen 


der Kehlkopforgane find beim Bauchreden fo charakte- 
riſtiſche, daß ein Phnfiolog in ſeinem von Herrn Meyer 
verleſenen Gutachten erklärte, 


er würde, ohne die 
Stimme ſelbſt zu hören, ſofort durch den Kehlkopf⸗ 
ſpiegel erkennen, ob mit Bauchredner- oder mit ge- 
wöhnlicher Stimme gesprochen werde. Als Haupt- 
urſache für den eigenthümlichen gepreßten Klang der 
Bauchrednerſtimme wurde von den meiften Besbachtern 
die gänzliche Abjperrung der Naſenrachenräume und die 
Veränderung an der Stimmritze, die zu zwei 
Dritteln unpaſſirbar iſt, bezeichnet. der Redner gab 
Paar einige praktiſche Winke zur Erlernung der 
Bauchrednerkunſt, die er nach ſeiner Methode unter 
Garantie in einer Stunde zu lehren ſich anheiſchig 
macht. Am leichteſten lernen Leute, die eine höhere 
Stimmlage haben. Baſſiſten nimmt er nicht gern als 
Schüler an. Beim Bauchreden kommt es vor allem 
darauf an, daß die Zuhörer den Mund des Redners 
nicht ſehen können, da ſonſt die Täuſchung, wie dieſes 
an verſchiedenen Beiſpielen gezeigt wurde, ſofort ver⸗ 
loren geht. Um die Illuſion zu erhöhen, wendet man 
kleine Kunſtgriffe an, man öffnet eine Thür, Fenſter 
oder Ofenklappe; vor allem aber iſt es nöthig, Frage 
und Antwort ſchnell aufeinander folgen zu laffen. Die 
Bauchrednerſprache ijt eine Fal prache und liegt 
genau eine Octave höher als die natürliche Sprache. 
Manche Conſonanten laſſen ſchwer ausſprechen, 
dieſe muß man geſchicht vermeiden lernen, und 3. B. 
nicht „ich komme ſchon“ , ſondern „ich komme gleich 
ſagen, da „ſch““ zu den ſchwierigſten Buchſtaben der 
Bauchrednerkunſt gehört. — Nachdem der Vortrag 
beendet war, wurden von den anweſenden Aerzten mit 
dem ge an Ern. Meyer eingehende larnn- 
goskopijche Unterſuchungen vorgenommen. 

* [Biehmarkt in Grunau. ] Am 13. und 27. Septbr., 
ferner am 11. und 25. Oktober und am 8. November 
d. J. werden in Grunau die üblichen Biehmarhte ab- 
gehalten werden. 

[Polizeibericht vom 6. Septbr.] Berhaftet: 1 Geil- 
länzer wegen Diebftahls, 1 Kellner wegen Unter 
ſchlagung, 4 Obdachloſe, 1 Dirne. — Geftohlen: 65 kg, 
Schweinefleiſch. — Verloren: Auf dem Wege vom 
Johannisthor nach dem Regierungsgebäude eine Papier- 
rolle, enthaltend: 1 Bandmaß mit mm, Eintheilung 
und Bezeichnung der Minimallänge der fangbaren File 
1 Zeichnung zur Eintheilung vorbezeichneten Band. 
maßes; abzugeben auf der Polizei-Direction. 

Z. Zoppot, 6. Sept. Geſtern wiederhallte unſer Wald 
in der Nähe des Großen Sternes von lufligem Sinder- 
ſchrei und fröhlichen Geſängen. Unſere 
das des ſchlechten Wetters wegen 
geſchobene Sedanfeſt und es ließ ſich die muntere 


Schule feierte 


ſchon einmal auf. 


Schaar durch die Regenſchauer, die auß: 
ausblieben, in ihrer Luſt und Freu e a 
Und mit der Jugend freute ſich das Zah fer 
Alter. Turnreigen, Wettläufe und an eran 
wechſelten mit vorzüglich executirten Geſan ere pen 
ab. Eine Anſprache des Hauptlehrers 3 ISO ppp 
er der Bedeutung des Tages und des große n Mel 

den uns das Jahr 1888 gebracht, in war N Verla 
gedachte, bildete den Schluß des Feſtes. un Nur 
abend wird im Kurhauſe die letzte Reunion Onn 
und es ſchließt damit die Reihe bee PEN 
Saiſonvergnügungen. tias, 

H. Bon der Danziger Höhe, 5, Gept, 2 
Zeit wurde dem Peſiher %. Geelaff aus Jetau or ell 
Fuhrwerk — zwei werthvolle Pferde mehren Harz 
wagen — auf dem Wege von Setay nach Da Rungen, 
raubt“. Der das Fuhrwerk führende Anecht oo ge. 
an, in der Nähe Danzigs ſei er von einem St. Sah 
kleideten Manne überfallen und überwäl at fein 95. 
worauf derſelbe das Fuhrwerk entführt habe perder 
gaben fanden aber wenig Glauben, : i en. 
auch nicht eine einzige Spur, die auf 
Kampf ſchließen lief, nachweiſen konnte. einen 
ftellte ſich noch heraus, daß derſelbe bei dal 
Dienſtherrſchaft verſchiedene Veruntreuungen h feiner 
Schulden kommen laffen. Der Dieb des q emer 
ift nun bereits inhaftirt. Derfelbe, heimathli inne 
bei Thorn, ſoll ſein räuberiſches Gewerbe ſchon ía 
langer Zeit betrieben pape. Die jetzigen Inhaben {eit 
Sichen Fuhrwerks find auch bereits ermine. ® 
Pferd hat ein Drofchkenbefiker in Thorn, dae a 
ein Gigenthiimer in Schönwalde bei Thorn, den ander 
dagegen hat noch der erſte Abnehmer, ein gesch en 
mann in Mocker. Auf Veranlaſſung der Gtaatsan Al 8. 
ſchaft war Herr G. zu den betreffenden Inhaber 
behufs Sefiftellung feines Eigenthums gereift, Hp ern 
Knecht mit den Dieben unter einer Decke 
hat ſich noch nicht genau feſtſtellen laſſen. 

r. Marienburg, 5. Sept. Im hieſigen gl. Semi 
fand heute die diesjährige amtliche Bezirks- Sehnen 
conferenz ſtatt, zu welcher ſich ca. 300 Lehrer und in 
Anzahl von Kreis- und Lokalſchulinſpectoren eingefunden 
hatten. fils Vertreter der Regierung waren die Sane, 
Regierungsrath Dr. Flügel und Ober-Regierungsraf 
Fink-Danzig erſchienen. Nach dem einleitenden Benn 
und der Begrüßung durch Herrn Geminarbitecos 
Schröder wurde in die Verhandlungen eingetreten 
Zunächſt referirte Hr. Geminarmufiklehrer Th. Schmit 
über Muſikunterricht und erläuterte die von ihm auf. 
geſtellten Theſen durch eine Lection mit den Kindern 
der Seminar-Uebungsſchule, welche allſeitigen Beifall 
fand und eine ſehr lebhafte Debatte hervorrief. Un 
die Lehrer in noch erhöhtem Mafe für die Hebung der 
Fiſchzucht zu intereſſiren, hielt darauf Hr. Dr. Geligo ays 
Danzig einen ſehr feſſelnden Vortrag über dieſes fir 
unjere Gegenden“ deren Gewäſſer durch Austaube 
ſehr fiſcharm geworden, ſehr wichtige Thema, wobel 
er beſonders hervorhob, daß es mit einiger Mühe 
ſehr gut möglich ſei, die Gewäſſer wieder ertragreich 
zu machen. Herr Regierungsrat Sink theilte dann 
noch mit, daß der wejtpreuf. Fiſcherei⸗ Verein in der 
Fiſchbrut-Knſtalt in Königsthal Curſe in der Fischzucht 
für Lehrer begründen wolle. — Den Schluß vortrag hielt 
Herr Lehrer Rettig-Elbing über „J. Rouſſeau und die 
Philantropen in ihrer Berwandtſchaft und Verſchieden. 
heit““. Der Conferenz folgte ein gemeinſames Mittags. 
mahl im Geſellſchaftshauſe. — Bei Gelegenheit der qm 
23. September hier ſtattfindenden Verſammlung der 
freiwilligen Feuerwehren der Umgegend werden ver. 
ſchiedene Neuheiten auf dem Gebiete des Löſchweſenz 
ausgeſtellt und zum Theil durch Modelle erläuterte 
inſtructive Vorträge aus dem Gebiete des Feuerlöſch. 
weſens gehalten werden. 

Graudenz, 5. September. Die Zahl der Drofchen, 
deren ſich Graudenz erfreut, ſoll in den nächſten Tagen 
noch um einige vermehrt werden. Bei pic Gelegen- 
heit theilt der „Geſ.““ als Curioſium mit, daß die 
Nummern 7 und 13 als „Unglücks nummern“ auf fn. 
trag der Droſchkenführer ausgemerzt ſind, weil in den 
dieſe Nummern tragenden Fahrzeugen „niemand fahre 
will“! — Am Supe unſeres Schloſſberges, wo bekai 
lich durch Abſturz von Erdmaſſen zwei Kinder very 
glückten, wird jetzt eifrig bei Befeſtigungsbaulen, 
namentlich durch Aufführung einer Futtermauer ge. 
arbeitet. : 


erfolgte Freiſprechung. Bemerkenswerth bleibt, daf I] 


ihren 
welche 


regiſter geboren und ſoll in der lutheriſchen it de 


n. 
merkt und Taufzeugen find nicht mehr vor hand hunde 


Vermiſchte Nachrichten. chene 
* {Cin Schwindler in Barcelona.] Don auf die 
aus werden die deutſchen Kaufleute gewarn imgufallen, 
Lockungen eines ſpaniſchen Schwindlers biker Zeit 
der in größeren deutſchen Zeitungen 5975 anken Of 
Stellungen in Barcelona mit 20002400 Sen, welche 
halt und Reiſevergütung aus bietet. Die Perſongaſenben, , 
ſich melden, haben dem Spanier 5 Mk. A Wie es 
und damit iſt für dieſen die Sache erledig den Leim 
ſcheint, ſind bereits zahlreiche Perſonen au 


wie aus den Briefen zu ſchließen iſt, die der 


ges regelmäßig in Barcelona f Bremen, 5 feinglafig u, weiß 128—135% 158 —194- Br. —131:—1311/ JA — Gerfte loco 130-190 UL — Mais 
75 breſſe A ot Geitbem dortige deulſche Santen Sende e . white loce 8.05 B | hochbunt 126-—135% 158-1944 Pr. 11s | [oco 2090 % e et Get 130 NE 
bechadreaufmerkſam wurden, ſcheint er vorſichtiger ge- | Geiß - Actien 2611/2, a b ; 126 12818874 Be 190 bei 55 5 Futterwaare 140—153 Jl. Rocwaare 
auf 9 zu fein, immerhin wird eine Warnung e 2 0 176%, geg 125 ; 12 — 355 IR IS Br. en Tey 100 ga einenmehl Nr. 0 23,00—Z1,00 JU, 
pont fein. ‚AO, 1880er Ruffen 8410, Boftharbhahr 136,90, Dis- - 155185 1281664, Br. Je. 00_26,00—24,50 Ab - Rogsenmehl Mr. € 22/5000 
plate ENT; cept, Meiteren Nachrichten zufoge beträgt | Burger ano nee oftnarbhann 136,80, , und 124.25 bia 2080 AA N anne 2380 
parió der bei dem Gifenbahn-Unfall bei Dijon | Rane 93,4% aries. Dionapolen 73.90, Seit. Mer, AR A intänd. | 219022 15 th O, oe, 21.90-22.15, Ale 
i n 4 2/0 BUE. nl. 73, Zeſerung 0 it per Sentbr.-Okthr. inland. | 21, „15 SA, pe tbr. - , 21,90—22,1 
unge ſemmenen Beis e der Dermundeten | When, 5, Gepibr, (Geplup-Courfe,) Br bo, teng 198 JUL Br. 147 JUL G. | per Rodde, Derbe 21,90—22,15 JUL, BET Ka Mai 22,96 
40. 2/2, bs. 5X 99. 97,75 per Daibr.-Rovbr. infand, 180% M Br., tran if | —23 bot loco ahne 5 ft, 


93,10 Mi — aß 58.5 AN, per 
148 JU Br., E 7 Gd., per Nov. Dezbr. tranlit | Gept.-Oatober 56, —56,8 _ Al, wer Slater orde. 5 — 


ma n, a, Septbr. Die Sängerin Adelina Patti! Grlörenie 111,5 
en age JUL, per Rovbr.-Deibr. 155,9 St, 11 5 April-Mai 54, 


on i ihani : 2 Hi 
geſtern, von ihrer amerikaniſchen Rundreiſe zurück⸗ erb, 111,09, Satizier 211,00, Cemb.-C ee 150 JU Br., 149 JL Gd 


raf Plymouth ein. die beabſichtigten B mb.-Grern. 3 2 JU — Petroleum loco — Gpiritus loco 

rend, Ms Janeiro mußt gien Bor- 75, dterarmefibabn 155,75, Elvethal. 198,00, K ens | Roggen (sce feſt, per Zone von 1000 Ailoar. unveriteuert (50 JU)_53,4-53,5 JUL, per Geptbr. 
julunget des gelbe Fieber ee kind jeg eier e Bebin Melb, ee, e Fell, Per damen diſcher 188-140 JUL, | 52,7-52,9 JUL, per Gept..Ohtober 5952.77 B26 oe ber 
mil (eher der Truppe in Folge deſſen weigerten, de 108,50. un ai, Crebitetion 306.00. Reutte, wie 59.90 \ SEEN 120% trani. 92 J 54.1 5.7753 98001. er ri IR J so 87 0 
Mis aſilianiſchen Kauptſtadt aufzutreten. Frau Patti pendence eMfel 122,80, Barifer Bechfel 48.35. Amiter- Reaulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 138 U, | unveriteuert (70 WU 33,7—33.8 JUL, per September 33,3 
et nt bis zum November auf ihrem Schloſſe in Sn MWesiel 101,50, Nepsleens 9.71, Dukaten — unterpoln 93 JU, tran —33,1—33,3 Jl, per Gept-Ohtbr. 33,333,133, . 
ge ermeilen und im nächſten Mär 2. Pf. Banknoten Gübercsupons u erung per t-Hhtbr, inland. 2 r., | per Okt. Nopbr. —33,6- 33,9 A, ner Nopbr., . 
8 d im nä an REA Banknoten 1.23% Auf fee ver Gest. Patbe, inland, 197% ¿M 2 Am Nopbr. 388-336- 33,9 A, mer Joobr.-Desbr 
Di fmeriha qu beſuchen. aciten 116.00, Sul er ber —. ice a Da. pig Seeman, AT ok ber er April e Heo sie oS O 
E N Amfterdam Bett : | inland. ; : i r 1 N , excl 
Hoch waſſer. Termine höher, 8 id Weizen auf inland. 143/2 M Br., 1424/2 “Gb., do. tranitt Diagbeburg, 5, Sept. S Kornzucker zit 


Rossen loco feit, auf Termine feit, Den Ohio 435 en 

el , ver Oktober 135— Ger ſte enne von 1000 Siloer. kleine 100-109 
136, per, Mie 144 1h 132 U 18-1 | PELA Ki, rulgſche 103—110% 92-120 M 
Mai 185 {—. — Rial loco 29, per Herbit 20%, ver | Rübien loco unverändert, per Tonne von 1000 Silogr. 
Ant > 5 Winter- inländ, — M, tranſit 219-222 M, Sommer- 
ae Node Ast 5. Sepibr. (Schlußbericht.) Petreleum⸗ tranfit 210-213 JUL ; 4 
Se Ol pointes: wpe Weiß, ore 201/2 bes. und Br, | Raps per Tonne won 1000 Kar. inländ. 225-230 JUL, 
be $ r. 20% bez., 201; Br., per Nov. Desbr. 1934 „ tranfit 215-221 JUL 5 y 

4 ni r., per Januar-Mär; 191/11 Br. Felt. geinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 185 JUL 
ehe 111 SS 791 0 alu DIE 5 Nie e 1 2,75 JU 

Lg „2/00. Bar tbr. 37,10, wer ete per Dar. ‚65 7 3 

Rtowbr.-Febr. 21,50, per Sanuar-April 27,80. Roggen | Gpiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 


L. 
rage, per Gepibr, 59,80, per Dkibr. 59,30, per Ron I Daz Bor leheramt der Kaufmannſchaft. 


em —. 
YT Geſchäft. Gem. 
Naffinabe mit Faß 28,25. Sem. Melis 1. elt Jab 27,50. 
Unverändert, Rohreier 1. Product Tranſito i. « E. 
Harsburg per © Br., per Ohtbr. 
13.37½ bes, per Novbr.-Dezbr. 
Mär: 13,221/2 bez. u. Br. Felt. 


Schiffsliſte. 
Neufabrwaſſer⸗ 5. September, Wind: SW. 
Angekemmen: Maggie Marrington (SD.), . Bern, 
Stettin, leer. — Chriſtian Kundſen, Zhomien, Philadelphia. 
etroleum. — Gunyhine, Jad, ick, Heringe. — Jia 
cid, Mindeiter, Banff, Leringe. — Baul Gerhard, 


dresden, 5. Septbr. Starkes Kochwaſſer der 
oe. per Pegelſtand iſt gegenwärtig 2.10 Meter 
fe null; man ermartet bis Abends ein meiteres 
Stegen tan, 5. Sepibr. ei 

Sprottau, 5. Gepibr., früh. Der Waſſerſtand 
des Zober betrug bau Mittag 12 Uhr 29/10 Meter. 
pie Boberau it theilmeife unter Waſſer. 

Gprottau, 5. Geptbt., Abends 7 Uhr. Das 
Waſſer des Bober fällt. 


mien, 5. Septbr. Wie bie Morgenblätter . 61,30, per Jan. April 61,90. — ‘Rivet malt, 22 
meiden, richtete das Gochroafjer in Ober-Defter- | per Seulember 87.75, 80 670, de Nortr. be. dens, 6. Geptember. Boni, Gunberlanb, An: phat 
Zh, an. April ivitus ruhig, den n (6. b. Morſtein.) Wetter: beiogen. . John Fought, Biörkman, Brunswick, Harz. -~ delfie 


roße Berheerungen an. In Ried, Obern- 
an Wafitenkirchen, Riedau und Pigarting drang 
das Waſſer in die Haufer ein, überfluthete weite, 
ebaute Landstriche und ſchwemmte alle einge- 
heimſten Feldfrüchte weg. Zahlreiche Brücken 
wurden fortgeriſſen, der Verkehr iſt vielfach unter- 

ochen. Die Ortſchaften Schwertberg und Jofejs- 
al ſind beſonders hart mitgenommen. Aus Bud- 


Sinclair, Sinclair, Wick, Heringe. 
6. September. Wind: W. 

Angekommen: Emma (S9), Wunderlich, Rotterdam, 
Schienen. — Lion (GD.), Egidiuſſen, Kopenhagen, Güter. 
— Atlas (GD.), Anderfion, Stockholm, leer. — Elisabeth, 
6. Sinclair, Wick, Heringe. — Caroline, Chriitenien, 
Bogenfe, Ballaſt. — Robert Anderfon, Innes, Lojfiemouth, 
gerings. Hans Slum, Illum, Faroe, Kalkſteine. — 

nes Minde, Friis, Marital, Ballaſt. — Liberal, Hanten, 


„25. 1 Preiſen, 

italien, 5% Rente 9745, öſterreichiſche Gelbcente 93%, 1920 170 Wi, hellbunt 12/5 181 , weiß beoaes 
hr 4 85 192/34 18% Jil, weiß 119% 158 JUL, 128,700 und 128% 
Sear SR, a e 
77. R N K A E F 
Türken, —, Grebit mobil. 405.00, 4% Gwanier aut. | für polnij en, Jun 1 10 örbinür 100% 115 ‚A, blau 


e stismane 534,00, Credit fencier | tibia 127 130% 142 JUL Helmsdale, Hering 


aba 1 

is liegen ähnliche Meldungen vor. Der Kaiſer be- 1376,00, 9% unific, Megnwter 435,00, Guer-Actien ‚80, | 1 140 JUL, 130% 152 , bunt 129% 153 MM, bunt 5 

ſchligte dafelbft die 14 Stabttheil uno | zeraus be Baris 850,00, 0, ehe an eich . 40 129/90 187 JUL, hellbunt 129% 128% und | else: Shieh Senne burg, ob 8 
dete für die durch die Ueberſchwem 8 mes a, Condon kurz 25,50, Wechiel auf deutime Nan“ 129% 155 M, 1320 16 JU, 1 62 M, hellbunt Deveron Angus Diinkirchen Melatie 5 

fend 9 mung Ge- 3 1235/6, 4% privil fürk, Obligatisnen 425,60, | alt 122% 148 K, glafta 126/7% 155 MR, hochbun! 133% in a Brigg „Einigkeit“, 3 Schooner, 

ſcädigten 5000 Fl. In Preßburg riß das Hoch- 80900 N in 267,50, 5 % e 163 M, hochbunt glatte 1314 164 JUL, 133, Hh 165 MA, | 2 Logger, 1 Yacht. 7% i 

waſſer elf mit Früchten beladene verankerte Schlepp⸗ N 8 Ger an Win et ae (20 5 e en a tet ba pellbunt Nae a 100 vo) 2 . —— : 

fálfie weg; mehrere Dampfer wurde beordert nach. angeboten. evenlabuns Jgd 8, l, 130/1% 159 le, 13206 185 JIL, Ghirha Blehnendorfer ‘Canattifte: 


Schiffsgefäße. : y 

Gtremab: Boplamski, Wigger 90 T. Weizen, 
F e Santa Meana 
oggen, 5 en, Steffens; , Dilo oh. 
3410 Y, Weizen, 63,15 T. Roggen, Eteſfens; ſämmtlich 


nach Danzig. 
olztrans porte. 
Stromab: 1/2 Trait eichen Sreuibol a. Mauerlatten 
u een e den e Melerne Balken, Ru 
raften eichene Schwellen u , = 
land - Berl. Hols-Comtoir, Kriening, Fleiſcher, Hern dach 
Heubude, Weifhof. : 


zufahren. © 


Schiffs-Nachrichten. 

Kopenhagen, 2. September. Die Thingvallageſellſchaft 
hatte vor einigen Tagen an die Kamburger Rhederei des 
deutſchen Dampfers „Wieland“ das Erſuchen gerichtet, 
ihre Unkoſtenrechnung einzureichen für die Beförderung 
der Paffagiere des Dampfers „„Thingvalla““ und der 
Geretteten von dem geſunkenen Dampfer „Geiſer““. 


1 Br., trantit 148 M Br., 147 AL Gb., Novbr.-Deibr, 

unter anziehend. tranfit 148 M Br., 147 A. Gd., April-Mai tranfit 150 JUL 

5 5. Sept. Conſols 98%, 47 preuß. Ae Br., 149 SU Gd. Regulirungspreis inländiſch 183 Al, 
> : 


105, a tranfit 150 JW 
von 18% 23,0% Ruffen von 1872 —, ‚Nullen osa in Jeter Tendenz und etwas theurer bezahlt 
1873 98%, Gonvert, Türken 15, 4% funbirte | intandifdrer 121½ 140 JUL 122% 139 MA, 119/20 137 
Amerikaner Ch Heſterr. Gilberrente 67, Deſterr. M, 112% 126 AR, poln, zum, Tranſit 1244 94 M, ruſſ. 
Gelörenie 91, AX ungaz, Boldrente 83, 4% Spanier an Tranſit 116—118% 92 AL Alles per 1204 per To. 
x 3, pio dr inlandiſch 1371/2 JU Br., 137 MU 
85½, 3% ger. Megnpler 1001, Oiteman - Bank 119, | Gh. kranſtt ee Br., 931/ Gd., Rov.-Ber. inland. 
13 bei., April-Mat inlandiid 143% JUL Br., 14212 


Die Rhederei des „Wieland“ hat jede Bezahlung ab= | Sur Actlen 88, Canada echte 59, Sonvertirte > 7055 

gelehnt, weil fie ſich glücklich ſchätze, daß ihr Dampfer Mexikaner 40, 6% conial. ae eee on, 81% | M G., tranfit 101 JA Br. Regulirungspreis inländiſch Melesrslogliche Depelse vom 6. Geptbr. 
„Wieland“ zu der Rettung ſo vieler Menſchenleben ae ie plan disco a. RS A. de i gehandelt ken che 117 180% 115 JUL _Gelegeaphtiche Depefäte bee 
beitragen konnte, indeſſen der Thingvalla - Bejellichaft Glasgow, 5. Geptbr. Roßeiſen. (Schluß.) Mixed 117 Ae 95 e 10 90 ruſſiſche zum 


numbers warrants 41 sh. 11.d. ; beſſere ICH 
Leith, 5. Geptbr. Getreidemarkt. Geſchäft ruhiger, bd 97 M, 106% 103 M, poln. zum Tranfit 111 
Preiſe unverände t. — Wetter: Schön. 19% AA per Tonne. — Hafer und Erbſen ohne Handel. 
an 4, Septbr. (Schlüßcourſe) Wechſel ani | — Rü Fen unverändert, polnifcher zum Tranſtt , 
4%, Wechſel aul London 7% Cable Trans- 220, 222 Me 0 1 0 210 , vuif. zum Tranſit 


von Yo, Eri nactien 281/, teronork-Central | Raps inland. 225—230 JW, poln. zum Tran tt 215 
Actien 10914. Chic. North Weltern-Act. 115%, Cake-Ghore- | 221 per Tonne gehandelt. ein faat poln. 1 5 lft 
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anheimgegeben, falls ihr der Schaden durch die Stationen. an 
Affecurabeure erſetzt wird, den auf den „Wieland“ 
entfallenden Antheil für die Kinterbliebenen der Per⸗ 
unglückten vom Dampfer „Geiſer“ zu verwenden. 

Nordernen, 29. Auguſt. Der ſtarke Weſtſturm der 
vorigen Nacht warf die auf der Fahrt von Groningen 
nach Bremen begriffene Tjalk „Bellande“ auf den 
hiefigen Strand. Es wird Wochen dauern, bis dieſelbe 
flott gemacht werden kann, weil die Ladung gelöſcht 
und das Schiff gehoben werden muß. 
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tirunkenen auf ca. 35. Es wird behauptet, daß alle 
Umgekommenen hätten gerettet werden können, wenn 
die Mannſchaft der „City of Cheſter“ nicht den Kopf 
verloren und die Boote zur rechten Zeit in's Waſſer 
gelaſſen hätte. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Halle a. S., 6. Sept. (Privat-Telegramm). 
Die Liebesgabe der Gujtav-Adolf-Gtifiung im 
Betrage von 17500 Mark fiel durch Ab- 
ſtimmung der Gemeinde Schwetz in Weſt⸗ 
preußen zu. 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer zug, 2, leicht. 
3 ⸗ſchwach, u = mä 2 5 aan ch, 8 = fark, T= fte, 
8 = ftirmilh, 9, Sum, 10 = Harker Gurm, 11 = 
heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

: Ueberſicht der e e i 

Die Luftdruchverthellung hat ſich im al gemeinen wenig 

verändert, Ueber Central. Europa dauert das ruhige, 
im Norden meilt trübe, im Gilden vorwiegend heitere 
Wetter bei ſteigender Temperatur und meift ſüdweſt⸗ 
licher Luftſtrömung fort. In deutſchland liegt die Tempe- 
ratur fait allenthalben über der normalen, in Chemnitz 
24 Grad. Stellenweiſe iit Regen gefallen. 


cc aie nn 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
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den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — file deu Juſerateuthelks 
A. W. Nafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Grötbr, 89,00, per Ohtbr, 81, per Derember 73,50, Amtliche Notirungen am 6. September. Ba er Gt 
: BES behauptet. Weizen co unverändert, per Zonns von 1000 Ailagr. Oktober-Nov. 1 


Berliner Fondsbörſe vom 5. September. 
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! parten an Belang. Der Aapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeft für heimilde ſelide Anlagen, wie für frembe, fandbriefe und inländische Eiſenbahn Prioritäten felt und gefragt; auch fremde Fonds und Renten felt, ruſſiſche 


oten etwas beſſer. 


elfen Jins tragende Papiere. Der Brivatdiscont wurde mit 1/2 4 Od. notirt. Auf internationalem Gebiet waren 
öͤſterreichiſche eee ten unter Schwankungen befeftigt und mäßig belebt; Franzoſen felter und lebhafter, auch 
Deutſche Fonds. Ruff. 3. Orient-Anleihe 5 61,80 ‘len + Zinien vom Staate gar. Div. 1887. | Bank und 3 -fictien. 1887 | Wilhelsbhilite. » «;+ » | 16950 | — 
deutsche Reihs-Anteihe | 4 198.29 Bo de. E Antes 5 e eee Saller 4870 f | E nbusfieie-Actien. 1887 la, CienboR. 1080| — 
da, 8 3 | 198 30 | 2% 0? 6. Anleihe 5 91 Bad, Prám.- An. 1887 4 1138,20 Gottharbbahn . +» 1136.00 Berliner affen Verein 120,75 | 5 er 
Rotiabivte Anleihe . 1 | 107,60 Ruñ.-Boín, 888 Bb a 88,80 | Baier, Bramien-Anleihe 149,2 Aronpr.-Rub.-Babn. . | 19,75 | Ph | ¿einer andeísgel.. . | 178,80 | 9 Berg- und Süttengeiellihaften 
x Weihe». 3% | 105.00 on, Ciquisat.- Bidbr. 54,90 | Braunſchw. Br.-Anleibe | — | 101,25 Hih-Simburg eo oo» ‘ — | Berl, Brood. u. Hanb.-K. 918 | 374 Div. 1887 
Staake Schaldſcheine . ½ | 101-75 talientishe Bente . + > | 3 97.50 | Both. Pram. Pfandbr. 31/2 | 10828 Deſterr. Tram. St.... | 106,50 | 2/2 Bremer Bank = % |. ee 
A Prob- tig | f 188,10 Nu er Aniehe er 6 |10850| Hamburg. SOtlr.-Loole 3 [139,15 | + do. Norbmeiibakn | — | 4 | nie Dishontobank, 113,25 5 | Berka Union Bab, | — | — 
er. Brov.-DbÍ 8. 4 — do. fundirte anl. 5 151,90 Adin-Mind. Pr. S.... | 3/2 138,9 do. Eil. . 82,70 3½ | Banger Privatbenk .| — 3½ | Asnigs- u. Baurahlitte 132,10 = 
‚Rondich, Tenty Biber. 4 103,50 do. amort. do. 5 95,20 | Citbedter Präm.⸗Anleihe 3½ | 13330 | Reichenb.-Parbus .. 9.0 3,81 Parmiladter Bank 488,90 7 Stolberg, Zink 48,89 Ya 
Ditorewk. Pfandbriefe. 3½ | 101.90 Türk. Anleihe von 1858 | 1 14,90 | Heſterr. Coote 1854 ..| 4 | 11468 Kan Staatsbahnen. | 128 75 — Deniſche Feneſſenſch.-B. 136,50) 7 do. Gtr. 125,00 — 
Dommerſche Pfandbr. 302 102.20 . Nene 3 92.80 de Beaten 5 1800 5 119.80 8 BRACHEN > 58 | — 2 ER B. BB. tes 3 Bidens ais, 007 1 
e 9. i ste 5 . e...» 0. Looje von i end,... 1 pS. 5 x 
de ge neue ‘Binbr. | 4 (10280) bo. ene Rente. [5 | 8480] bo Do, BEN) . 77 i 1 7713270 = bs. Fei Nan 140.08 8:20 Weqſel-Gours vom 5. Geptbr. 
Weſezreuß. Btandbriete Be en 5 Be. Deam.-Anlel e 1855 3½ | 151,25 altera mien 229 182.00 18 | pisconto-Command. . . 228,00 1% | amflerdam =... | 38% 2½1 
VVV ee e ee ee, ee 
E 7 , x a Es = Aa: + — 7 70 Mos». >. g. 
Binz ee viele. 4 105.30 Dam. Anpoth.-Pfanbbr. 4 [10288] 50. „de. von 1888 5 | 158,08 dusting) Brleriiäts Hanndverime Bank...| — |& 99 sidebars : Mon. 3 A 
, a | een re | 224,70 Ausiindiide Prioviiat- slöntazb. Jereins Bann | — 5 axis... .... | 3.80 [2/2 2063 
= = 1 Fand er alee 2 nn Kctien. Gibevier Cam. Bank 107,75 8. mie... 8 g. 3 | 80,60 
Kusländiſche Fonds. amb. Sop. - Bianbbz, 93. a Er at eba, rival wank 17,501 Pis | Dr ee cos 2 Non. 3 | 80,20 
ett y i Meininger Hya.-Diobr. | 4 102,58 8 7 Getthard- Bahn „ „5 108.90 nager Gnosth.-BR, | 102,99) 5 Wien 1830 4 | 196,385 
Deſterr⸗ Solbrente wes [th 93,00 | Ferd. Grdcroi d 4 ¡103,59 Eiſenban⸗Stamm⸗ und ¢Raid.-Dderb, gaz. .. & 84,5 entice Bank... | 17.75) So | 00 oa see . 2 Non. | 185.30 
be. Bapier-Renie | 5 ee Bora, AM 2 10105 Stamm Brioritäts - Actien ap. da. Hold. [E 109,70 r. Erebit- Ainiteß 188, | 12 Petersburg. 30h. |5 [217,25 
Bo Se hene 40% | 68.2% de 5 . een SAH Hleriahs = He FAtronps.-Jhsbot aer 2 16,96 15 Moe Ban 780 © . o>. Aon, 5 | 205.50 
a | 3 110270 rer 9977 pin, 1887. Deter. Nordwweſteer 12 89.30 r NEIN AOS 
87 Bohrer are RB 18.15 pr Boa Eres Act Be | 905 11540 Bahen-Malteiht . | 56,90] 1% | bo. Bibthald. Re 18 81.50 pair Boden E ¿00 | 8/6 | Biscont der Reichsbank 3 &. 
Me d A. Gm. | 5 | 8200) Genieal-Hob-Csed, | Du, 0 Malt Cubmiaetales! : |10820| , Glbitters, B Come. | 9% er enen 7 6 
en 1970 5 ar a 1 getien Sh i 1830 Maß ends Nö S. 112475 350 Ungar. 128 J > 5 ‚aD Süd. Bed. Grevi- Ba | Bay Sorten. 
29. le A 7 „ Mp. enen. » = * + S., Lakes 8 . “Sr | 8 1103; = j ue DHS} FH 8 y 
de 32 do 18725 | ¿808 Be, Got DAB 4 ¹ | 103-30 Rordhaulen-Gefurt...) = — rasen „u... | 5 3010 Damiger Henne - 1195.00 | 12 15 rar 9. | 20% 
do, 23. pee 1575 5, a9. 25 pee DO aie 193 alee 122 Süd bahn .. 111500 = an on rl. 23,50 do. Beioriäls-s 133.60 10 | 20-Svencs-Gh „„ „„ 16,19 
a do Be TRB | 8% 102.25 | steftines Mal, Bovatip | f. 10.10 Die e Shonen + 18.0 5 | uranio e A ber Colonia sei 18800 8 Doe BUSH N Loa 
Si, Bence RRA | ... eas ele sce | aa) By, [el O | Bar 
<a 1883 9. . i? e * „ „ „48 CTO: “SIMDICIS g. AN] 2 38,001 34s ee. ans 
eee A eh e,, e ee de e 80 = eee, 8 | Be. 17200 „ | Del 18830 
Rak. 3, De AA 5 | $1,60 n Bee Fax ah | 5 55,70 Weintar-Serg gar. aoe 23,10 vie Ta sidian-Rog! „ „Ars 4 38,30 | 267,331 12 — 
rien Anieibe 5 69:19 | Bull Dendesó- 20 i 1 70, eg, EB: : | 91013 1 Pitavigiu-Lersayel 5 1 26,907 % 11117515 | 216.0 


